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In der Versammlung vom 12. Juli im „Grlltlihcim" waren
die Haupttraktanden : Stellungnahme zum eventuellen Generalstreik
und Unterstützung an den Maurerstreik. Betr. dem ersten Trak-
tandum beschloß der Arbeiterinnenverein, im Falle
eines Generalstreiks die Frauen im „Volksrecht" aufzumuntern,
und unsere Sympathie gegenüber den kämpfenden Genossen
kundzugeben. An den Maurerstreik wurden 50 Fr. als erste Rate
bewilligt.

In Anbetracht der fkandalösen Zustände, die in hier herrschen
und von den protzigen Unternehmern heraufbeschworen wurden,
erachteten wir es als Pflicht, eine öffentliche Versammlung einzuberufen,

um die Frauen aufzuklären, und aufzumuntern. Die Ver-
fammlung fand am 20. Juli statt, und Genossin Frau Dr. Faas
aus Bern hielt ein Referat über das Thema : „Was für Pflichten
hat die Arbeiterfrau während der Kampfeszeit." Das war wirklich

ein lehrreiches Referat, welches alle Arbeiterfrauen hätten hm en

sollen. Der stürmische Beifall am Ende des Referates bewies, daß
sie uns aus dem Herzen gesprochen hatte. Unverständlich und
ungerecht erschien all den Frauen das Verbot der hiesigen Negierung
wegen dem Streikpostenstehen, sowie das Militäraufgebot. Nach
einem kräftigen Schlußwort der Genossin Villingcr, in welchem
fie auch für das „Volksrecht" agitierte, faßte die Versammlung
noch folgende Resolution, die von sämtlichen Anwesenden mit Beifall

aufgenommen wurde: „Die heute Abend in die „Sonne"
einberufene Arbeiterinnenversammlung erklärt ihre volle Sympathie
den im Kampfe stehenden Streikenden."

Die Arbeiterfrauen werd.n, was auch immer kommen möge,
mutig und unentwegt auf Seite ihrer Arbeitskameraden stehen.

Sie werden den Kopf hochhalten, wie groß auch Elend und Unglück
werden möge. Sie werden mit der Tat überall da einstehen, wo
sich ihnen Gelegenheit bietet und sie beginnen, indem sie mit den:

Boykott einsetzen gegen die brutalen Albisriederbauern, die in der
Stadt ihr Gemüse und ihre Milch verkaufen. Keine Arbeit rfrau
kaufe die Landesprodukte der Albisriederbauern oder ihrer
Wiederverkäufer! Hoch die Solidarität!

Der Vorstand.
Arbeiterinnenberein Zürich.

Nächste Versammlung Freitag den 3. Anglist im „Grütli-
heim", Zähringerstraße, abends 8>^ Uhr.

Vollzähliges Erscheinen erwartet
Der Vorstand.

Arbeiterinnenberein Winterthur und Umgebung.
Generalversammlung Donnerstag, den 2. August, abends

g Uhr Lokal „Helvetia". Alle Mitglieder sind verpflichtet zu
erscheinen. Fehlende trifft statutarische Buße. Neueintretende sind
allzeit willkommen.

DerVorstand.
Arbeiterinnenberein Wil (St. Gallen).

Auf den 8. Juli hat der junge, noch fast im Keimen

begriffene Versin eine öffentliche Agitationsversammlung veranstaltet
in St. Margrethen. Zu diesem Zwecke sind über 200 Flugblätter
verbreitet wo: den. Dieser Einladung sind denn auch eine große

Zahl Männer, Jünglinge, Frauen und Töchter gefolgt; der ge-

räumige Saal zur „Krone" St. Margrethen war in kurzer Zeit
angefüllt. Referent war Genoss- Zinn er aus Winterthür. In
einem ca 1"2 stüridigen Referat schilderte er in klaren Zügen die

Notwendigkeit der Organisation. Schon vor mehr als 2VW
Jahren suchte das arbeitende Volk von Zeit zu Zeit das

Joch der Unterdrücker, der besitzenden Klasse, abzuschütteln. Auch
heute, sagte der Redner, steht uns in unserer fortschrittlich ge-

sinnten Zeit kein anderes Mittel zur Verfügung uns zu befreien
von der Gewalt des Kapitals, als die politische, gewerkschaftliche

und genossenschastliche Organisation.
Nur allein durch dieselbe werden wir uns das erringen,

wonach wir uns alle sehnen, „ein unserer Arbeit entsprechendes

menschenwürdiges Dasein."
Es ist deshalb Pflicht und Aufgabe aller Männer und Frauen

sich zu organisieren, keiner sollte das andere abhalten. Wenn
einmal alle organisiert sind, so wird es möglich fein, daß die Frauen
mehr als bisher für ihre Kinder und ihren Hanshalt leben können

und daß auch für gleiche Arbeit der gleiche Lohn bezahlt werden

muß. Wenn das geschieht, so wird desto eher einer Krise, die nicht

allzufern mehr sein wird, entgegen getreten werden können.
Lauter Beifall lohnte dann die Mühe des Redners und haben

sich sofort eine schöne Anzahl der anwesenden Frauen zum Beitritt
in den Verein erklärt.

Wir wünschen den fleißigen, rührigen Frauen in Wil ferner
ein gutes Fortblühen des Vereins. Nur Mut, es geht vorwärts
Auf Wiedersehen!

Der Zentralvorstand.
Arbeiterinnenberein .Herisau.

In der Juninnmmer der „Vorkämpferin" ist im Verbandstagsbericht

ein Irrtum unterlaufen, der hier im Namen der Sektion

Herisau berichtigt werden soll.
Der Aibeiterinnenverein Herisau ist wohl erst dieses Jahr

zum Beitritt zum Verband veranlaßt worden; aber ins Leben
gerufen wurde er fchon vor 3 Iahren, und zwar dadurch, daß einige
Herisauer Genossen ihre Frauen dazu aufmunterten.

Die ledigen Arbeiterinnen, die hier in großer Zahl vorhanden
sind, können gar nicht oder nur sehr schwer zum Beitritt in den
Verein gewonnen werden. Denn sie haben d e irrtümliche
Auffassung, bei ihrer eventuellen Verheiratung sei auch die ökonomische

Frage sür sie gclcst.
ä^cr Verein hat nun das Anfangsstadium überschritten, und

wird wie bisher auch ferner für die Interessen der arbeitenden
Frauen und Töchter unentwegt eintreten, um so ein nützliches
Mitglied des Verbandes zu werden.

Die regelmäßigen Versammlungen finden am ersten Montag
des Monats im Restaurant „Frohburg" (Grütlilokal) statt und alle
Frauen und Töchter, die dem Verein noch nicht angehören, sind
peundlichst dazu eingeladen. Der Vorstand.
Arbeiterinnenvcrein Schaffhause« und Umgebung.

Sonntag, den S. August findet bei günstiger Witterung unsere
Monatsversammlung nachmittags 2>/2 Uhr in der „Sonne" in
Beringen statt. Zusammenkunft 1'jz Uhr beim „Storchen",
von da genreinscha'tlicher Spaziergang durch den Wald. Wir
hoffen, daß sich sämtliche Mitglieder mit ihren werten Angehörigen
daran beteiligen. Die Vereinszeichen sind zu tragen.

Bei ungünstiger Witterung findet die Versammlung um 2 Uhr
in der „Roggengarbe" statt.

Neueintretende sind herzlich willkommen.
Der V o r st a n d.

vi'. M6ä. Kurt Wekrlm
vormals ^S8iKtv»Z5»ir«t an äsr Heilanstalt Iir»rKl»«»I«It

Assistent dos 8ti»Äti»2tv8 in Mrieir rrrrä 8teII
Vertreter clos Sdaätar^tvs, trat sielr s.v. ctsr

Kaii7l6i8tl'a886 7l. I. 8t.. Ämk III
als xrttlt.tiseli.ei' ^.rs:t rrisäsi-Kslasssii.

Svrsoliswnclön : 7—8'/2 vor rr. 1—3 vtrr. Sonntags nur 11—12
releplia» 2S4K.

s I. ^ B

s Ihr Hausfrauen ^
^ karrst die beste und zugleich billigste ^
F Koden-, Möbel- und LjnoltllMlllift. y
^ sowie Schuhwichse und andere Reinigungsartitel ^
^ bei Euerm Genossen ^
B A. Stierli, Gamperstraße 8, Zürich I«. ^

liefert prompt und billig

Knchdvnckerel Conxett H Cie.
Zürich III.
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